
Ein 
Konzert 

zu 
Leben 

und 
Tod

Wangen an der Aare
Ref. Kirche  
Samstag, 13.11.2021 
19.30 Uhr

St. Urban
Klosterkirche  
Sonntag, 14.11.2021 
17.00 Uhr

Mörel-Filet VS
Pfarrkirche  
Samstag, 20.11.2021
19.00 Uhr

Zollikofen
Ref. Kirche  
Sonntag, 21.11.2021 
17.00 Uhr

Eintritt  
Wangen an der Aare  
und St.Urban 30.–
Abendkasse 1 Stunde  
vor Konzertbeginn
Mörel und Zollikofen 
Kollekte beim Ausgang
Weitere Informationen 
www.grenzklang.ch

Musik von  
C.P.E. Bach, 
M. Achermann  
(Uraufführung)  
und Komponisten  
des 16.&17. Jh.

Suppléments  
musicaux 
Vera Hiltbrunner 
Sopran

Sabina Weyermann 
Blockflöten

Rainer Walker 
Orgel

Moritz Achermann 
Leitung



«Vanitas vanitatum et omnia vanitas». Überall Vergänglich-
keit. Für die Menschen des 16. und 17. Jahrhunderts war 
die Vergänglichkeit alles Irdischen allgegenwärtig. Pest-
Epidemien, klimatische Veränderungen und die Verhee-
rungen des 30-jährigen Krieges prägten jene leidvolle Zeit 
der grossen Umwälzungen. Die Allgegenwart des Todes 
durchdrang jeden Bereich des menschlichen Lebens und 
nicht zuletzt auch die Kunst jener Zeit. Totentanz-Darstel-
lungen erlebten eine neuerliche Blüte und der gregoriani-
sche Hymnus «Media vita in morto sumus» («Mitten im Le-
ben sind wir im Tod») wurde von unzähligen Komponisten 
aufgegriffen. In diesen Werken äussert sich der Schmerz 
einer ganzen Epoche, ebenso wie der dringliche Wunsch 
nach Erlösung.

Unser Programm spannt einen Bogen von der Renaissance 
in die Gegenwart. «Media Vita»-Vertonungen von Orlando 
di Lasso und Henri Dumont treffen auf Carl Philipp Emanu-
el Bachs «Die Alte Litanei» sowie Instrumentalstücke für 
Blockflöte und Orgel. Kommentiert werden diese histori-
schen Werke von einer zeitgenössischen Totentanz-Musik 
aus der Feder des Chorleiters Moritz Achermann.

Herzlichen Dank für die Unterstützung:
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Gemeinden Langenthal, Melchnau, Mörel-Filet, Thunstetten




